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Der Kampf gegen die Aufftändiſchen. 
Vertln, 28. Mal. Den Morgenblättern zufolge wurbe hr 

ehnem umfaflenden, Vorſtoß von Eruppwip ins Spie E 
ßeſtern unter engliſcher und deutſcher Fuhrung von Abtel⸗ 
lungen des beutſchen Seibſtſchutzes der Annaberg⸗ der höchſte 
Punkt in Oberſchleſten, genommen. Drel Wochen lang wär 
der Annaberg, ein berühmter Wallfahrtsort, von den Polen 
beſetzt und mit Artilierte beſtüct worden, Er behertſet 
das Land welt binaus und iſt entſcheidend für mehrere wich⸗ 
tige Gifenbehnlinien. Die Rolen wurden vahkommen ne⸗ 
worken und pertorendrel Geſchütze. Gleichzeitig wurde 
im Nordoſten des Annaberges der ſtrituge Punkt Grohlſein 
genoniinen. Die Paſen verloren hler zweiMknenwer⸗ 
fer und fleben ſchwere Maſchinengewehre⸗ 

Oppeln, 23. Mal. Auch heute war eg nicht möglich, tele · 
phoniſch oder telegrophiſch Nachrich ouα 
Infurgenten beietzten Geblet zu erhallen. Die 5 
Zuſemmenſtöße im Kreiſe Roſenberg dauern an. A 
der Aufſtändiſchen griff ein Panzerzuß in de⸗ 

    

      

    

   
       
     

      

    

dort dem Vernehmen noch entwoſinet. Kottorrta un 

       
   

kreiſe Beuihen erſchreckende Formen angenommen. 

  

Frankreichs Mißtrauen gegen denoberſchleliichen 
Selbitſhutz⸗ 

dem Reichskanzler eine Note Überſandt, in der er ſich öber 
das angebliche Elntreffen von Freikorps in Oberſchtelien be⸗ 
ſchwert. Die bel Kreuzburg unter dem Befehl non Arnims 
vereinigten Freikorps ſollen mehr als 8000, die Truppe 
Ratibor, die elnen käglichen Bericht veröffentlicht, foll mehr 

als 9000 Mann zäylen und über mehrerr Geſchütze verſügen. 

Auch die Anweſenheit der Frelkorps Aulock und Schmidt 
wird erwähnt. Die deutſche Regterung möge — ebenſo wie 
die polniſche () für ſtrenge Schließung der Grenze ſorgen. 

Ferner wird um & Wiederaufnahme der unterbrochenen 

Vebensmittelverlorgung Oberſchleſſens und um eine Auf⸗ 

forderung an die Reichsbank erſucht, unverzüglich die zur 
Bezahlung der Arbeiter notwendigen Fonds nach Ober⸗ 
ſchleſlen zu ſenden⸗ 

     

  
bereits getroffenen Maßnahmen hingewieſen, um die Bil⸗ 

dung von Frelkorps auf deutſchem Gebiet und ibren Ueber⸗ 

tritt ins Abſtimmungsgebiet zu verhüten. Dagegen ſei der 

oberſchleſuiche Secbitſchutz aus dem Juſemmenſchleß der be⸗ 

dränglen Bevölkerung hervorgegangen in einem Gebtet. das 

der interallllerten Kommilſion unterſtehe, auf das alſo die 

deutſche Reglerhng keinen Einkluß habe. Die faktiſche Grenz⸗ 

abſperrung erſolge wohl von deutſcher, aber nicht von pol; 

niſcher Seite. Wenn die Sendungen der deutſchen Regle⸗ 

rung nicht in die Hände der oberſchleſitſchen. Empfönger go⸗ 

langen, ſo llegt das — wofür die Nate eine Relhe von Bei⸗ 

ſpieien onführt — daran, daß die Inlurgenten die Erans; 

porit abfangen und die interulliierte Kommiſſlon dieſe 

Cewafttätiakeiten nicht zu verhlndern vermag. Zum Schluſſe 

ſpricht die deutſche Note die Hoſfnung aus, baß es der inter⸗ 

allllerten Konpiſſion gelingen möge, die ordnungsmäßige 

Gewolt in Obeschleſien wiederberzuſtellen. — 

Paris. 25. Mal. Havas meldet, daß die kronzöſiſche Re⸗ 

glerung dem engliſchen Auswärligen Amt zwei Noben üder⸗ 

reicht hebe. In der einen erſucht ſie darum. daß der britiſche 

ſchleſten ſicherſtelle, fondern auch fuür die Verſorgung disles 

Gebietes und die Abſendung der Gelder zur 

ſchen Eingriffe in Oberſchleſten nicht ſawohl von den in Ober⸗ 

jchleſten kebenden Deutſchen herrühren, als vlelmehr von   gedrungen ſeien. ů ‚ 3* ——* 

London, 23. Mal. Wie Reuter erfährt, zußern maß. 

gebende Kreile in London ihr Erſtaunen üͤber die Forderung 

der franzöſilchen Regierung. daß bel Fer deutſchen Regierung 

ein neuer Schritt unternommen werde, um den Kinmarſch 

Botſchafter in Berlin habe ſich in dieſer 

—. äĩKCK 

Iil mů vder de pie 
   

          
   

Ktudringen 
geblet abſo 

Fortdauer der engliich⸗franzüftichen 
London, 28. Wal. „Holt erüß- meid 

Wie in gut unterrichteten poliliſchen Kreiſen 
bis lehte brlliſche Rote en Främtreich Lätreffenß⸗ 
ſchurfite Krittk an nzbſiſchen Vollzit 
belonders wegen ber mangelnden Energie 
Truppen. Die Rote wieſe duch auf den il Red. ön 
den ilellrniſchan und den kranzöfiſchen Byrluften 

London, 283. Mol. Der diplomoliſche Müifrbelter des iger 10 

  

   

  

   
         

  

    
    
    

  

       
ous dem von den 

    

Beuthen ſind bis heute noch nicht in den Hünden der Auf-⸗ 

ſtändiſchen. Dle Lebensmittelnot hat belonders im Land- 

der frantzölſche Volſchafter in Betim bat äm 10. Mol 

Der Relchstanzler hat in ſeiner Antwortnate auf die Be 

Votſchofter in Berlin den vom franzöſiſchen Botlchafter 

bereits unternommenen Schritt unterſtüßt um van ter 

deutſchen Regierung die Zuſicherung zir erhalten Daß- ſts 

nicht nur die Sperrung der deutſchen Grenze nach Ober⸗ 

Löüwung der gen 

Arbeiterſchaft ſorge. Die andere Note erklürt, daß die beut 

wohlorgoniſlerten Freikorps, welche in das Geblet ein ü 

von Freiwilllgen nach Schleſten zu verhindern. Ver britilche hde 
chafter in Frage ſchon ver⸗ 

ſchiedene Male mit vollem Erfolge an die deutſche Regierung ů 

„Obferver“ ſchrelbt: Wenn dié Bedingung Bre⸗ öů öhe der Lend 
eine Unterſuchung durch Sachverftändigsd den Veußandlungen Ilx ů hen begte len 

porhergeben foll. erfüllt merde, ſo werde die Zuſchamentunft der Schu ch 
ö Rates niemals ſtattfinden. Die nächſtin 14 Tage ader die 
ü ſcheidend ſrin. Jetzt, wo Liond Georgk den FuüußJahr nach 

    

ih, In rell Valor wurden Asgrlge des einte, ö niederheſent habe, müſſe er auch feſt bleiden, wenz er nicht immerhin von einigem Nützen für Deütſch 

Selbſtſchutzes auf tichecho⸗-Homakiſches Ecbief getrangt urd 

    

aß er und England in den Rotionenper Weitt Die belden. erſten Serlen der det 
Nulle n.ſelen. Lloyd George hade nlemals die uingen ‚ 88 Milllarden Goldbmart werden vn 

brittſche Meineing geſchlofſener binter ſich geh noch in hleſem ZJahre 

in der oberlchleltſchen Frage⸗ Wenn Paris uid 

Achtung vor der briliſchen Anſicht und Ueber;⸗ 
ſo- werde die Ententenein toter 

   
     

  

    

  

     
       

  

    
    
    

  

     
     

  

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

        

   

  

   

                        

   
   

      
    

    

  

Die Gewerkſchaftsl⸗ternationale und de 
polniſche Auéſtand in Oberſchleſten. 

Der Varſtand des internationalen 
n-Amſterdam hat ſich in ſeiner lehten St 

Aufſtan“ in Oberſchlehlen bef 
ſitzende des Aligemeinen deutſchen“ Ge 

Heipart eingehend Bericht erſtattet hatte über kie 
Gewalttätigkeiten und deren Degünſtigung durch die fra 

Kiier Beſahung, wurde beſchlöfft ö ntert 
ewertſchaftsbund eine 

London und Fimmen⸗Amſterd 
kommiſſton baldigſt n 

  

2. Sttofſenäk, kn 
Schmidt begonnen⸗ 
früheren Unterofftzler 
aus Varmen wegen Gefanhenentmßhandl 

Horte. Anweſend waren Berbreter des Ausmä 
des Reichsluſtizrniniſteriumt äů ge 

und Gerichtsbarkeit ů xů 8 merkt, daß die 
Spitze dacht iſt. m—   

      
   





   
     
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
     
       
    

  

    

Danziger Nachrichten. 
Die neue arbeiterſeindliche Hetze der 

Kommunlſten. 

hu men ber femmuemifiſchen „Arbeikerpehmg ehen ſene 
Ueberlagung eingelellete Hetze gegen die Gewerkſ ſeſt⸗ 
ymngeln. In ihrer Sonnabendmummer ſetzt dieſe „Ar · 

beiimeiiung, iUbren Kampf zur Unterſtüteng des Unter⸗ 
nuhmertums fort. Nachdem dos „rabtkale“ Organ ben ſtrel· 
kenden Straßenbahnern den unheimlichen Bärendlenſt 

und in echt „radikal⸗revolutlonärer Tattraft“ die 
Lampferfront-der Streikenban als zu ſchwach hinſtellte, iſt es 
eifrig bemilht, eine Verbreiterung der Kampfesfront durch 
Streitauffordrrung an die Eiſenbahner herbeizuführen. Bis⸗ 
her iſt es noch nie üblich geweſen die Methoden und die Tat⸗ 
kit des gewerkſchoftlichen Kampfes vorher in den⸗Jaltungen 

„Iffentlich anzutüm ßen und zu beſprechen. Das iſt der unter 
̃ Seromtmortung bes ſich um einen gewerkſchaftlichen „Bonzen⸗ 
spiht heiß bemühenden „Kommuniſtenführers“ Schmidt 
ſtehanden „Arbeiterzeitung“ vorbehalten geblieben. Wir 
haben ein ſolches Verholten, das für die Unternehmer von 
inbezahlbarem Wert iſt, da es bie gefeflelte Auslieferung dar 
Gewertſchaſten an bas Unternehmertum bedeutet, bereits am 
Sonnobend gekennzeichnet. Es muß hier einmal offen die 
grage aufgeworfen werden, wie lange ein ſolches Treiben, 
das auf eine bewußte Schübtgung der geſamten Gewerk⸗ 
ſchaltsbewegumg binausläͤuft, von der Arbeiterſchaft noch 
geduldet werden fall. Nur blindwütiger Hab gegen die Ar⸗ 

beiterbewegung kann die Feder zu ſolchen Schmierarttkein 
führen, die auf eine oflene Unterſtühung des Unternehmer⸗ 
kums Hinauslaufen. Die verwerfliche Hetze der Kommuniſten, 
mit der ſie die Danziger Arbeiterſchaft zu etnem Generol; 
ſtreik aufputſchen wollen, um die Unternehmer vollkommen 
über die Arbeiter triumphleren zu laſſen. hat ſich damit in 

ihrer ſchwerſten Tragweite ſelbſt offenbart. 

Kultur und Wohlfahrtspflege auf dem Lande. 
imatbund vexanſtaltete vom 20.—22. Mai in Der Deutſche Heimatb 

der iſchen Hochſchule einen Uetes uün Uber Kultur und Wohl⸗ 
auf dem Lande. Unter Hinweis auf den Ernſt der ů 

30 Dage, 21 der ſich gernde der Freiſtaat Danzig wider Willen 
du E Dr. 

beie 

     

        

          

            
        

         

       

   

  

ßFriedensvertrag det, eröffinete Uroſeſſor 
bae anzt ———— den eedang dem Voleuſteol⸗ 
b pniſteren, um es goanz dem Polenſtcat 

ei e rhaltang Pes Seutſ a ſei darum das drin. 
ſte Gebot der Stunde. Dor Redrier meinte u.a., daß die letzten drei 

meraftonen der Erhaltung und Eytwicklung der deutſchen Kultur 

nicht günſti ſchr⸗ wären. Nach Auffaffung des Redners — die 
uns al ſehr willfürlich riffen erſcheint — trifft der 

Bildung der aioſen Induſtrieſt die Id, daran. Dieſe 
—— wie Prof, Matthael die Zwic ſtriebezirle wenig Whaſſe 

Lar uguet nannte, wären der Kulturenkwicktung nicht gunſtig 
Urmuel der Kultur läge auf dem Lande, weil der Teutſche ein 

geborenes Dauernvolk ſei. ‚ 

Profefſor Dr. „Verlin Vehete mit großem Geſchick 

die Ländliche Wohlfahrt3pf Ege. Dieſe ſei eine Not⸗ 
wendigkeit und keineswegs gleichbedeutend mit Wohltätigkeits. 

lege. Vetztere fetzte erſt ein, nachdem das Elend und die, Nut 
ren Höhehunkt erreicht haben. Sie trägt das Odium des Al⸗ 

mofens an ſich und drückte den Empfänger moroliſch nieder. Ste 
tonn nur in Einzelſällen eingreifen und auch dann noch mit be. 
ſchräntten Mitteln, ſtellt demnach nur eine Halbheit dar und wirkt 
daffin. Wohlfahrispflege iſt das Zuſammenwirken aller Bevölle⸗ 
IcherVesßel iße Hebung der geiſtigen, fittlichen und wirtſchaft⸗ 
li- rhältniſſe. Sie iſt ein Volkserziehungswark und wirkt 

durch Mitarbeit aller am E ſen Werke. Richtig ange · 
wandbe Vohlfuhrtspflege erhüält ſich ſelbſt und bedarf keiner beſon · 

deven großen Mitiel von qußen. Sie läßt ſich praktiſch verwirk⸗ 
lichn in Land- und Stadtarmeinden ſvovie für 8 0 Bezirke. 

Kedner gibt eine Reihe praktiſcher Heiſpiele aus dem Leben. 
Ueber lündliche gulturpflegeüreſerierte Gekpnomierot 

gemöbke-Verlin unter der Betonung, Kultur ſei Arbeit. Der 

Der Sternſteinhof. 
Eine Dorſgeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

. e den b 55 ũ O bel ve haß ich ů in?“ örhel. 
eſagt. ich w0bi 0l a biam Stünlein ur alten Maßnerin, Dasßelle 

TTT e r u 0 
auh Riur. E D885.0 * 0 keiler), dah ich zu der 
ins Het triff. amit ich ſagen kann, ich wär dort gewoſt. waun 

die Red darauf käm. Gut Nacht. Bauer⸗ les dich für und tu nit 
unüberlegt. Sie eille an dem Wagen vorbei uber die Brücke, dem 
Dor 

Volle Sternſteinhoſer ſchwang die Peitſche und hieb auf daß 
Pferd ein, dieſes te in Sprüngen den Hang hinan und riß das 

aufP. hinter her. Im Gehrſt angeßeeitr fuhr er geradezn 
auf dad Hauß los und ſaſt in die Gruppe dreier Burſchen hineimn, 

die vor Spettr plaudernd ſtanden. Zwei nahmen lachend Reiß ⸗ 

mit, der dritte, der. die Hände in den Hoſenfäcken, einen Sprung 

hinter ſich getan, um den Raͤdern Duhhpsweichen, Kich läſſig und 

leichmütig ſtehen. ů 
e denn dö?“ hͤͤhnte der Alte, mit der Peitiche nach) 

iße Ceiicenl -ſagte der Burſche. ſie eigen ſein, ſa r 
„Und du., Lutmp, behalſt pielie 

einer Dieberei teilnimmſt und traueſt d 
ſeicht a gut Gewiſſen. wann du an 

U * 
Ver⸗ Quscht zuckte die Achſeln. 

   
    
     
     

       

     
    

      

       

      
       
         

     
      

     
  

      

  

       

          
    

     

  

   

            
noch, mir ins Geſicht 1 

Kein Rede bin ich dir wert? Na, warte. dafür lehre ich dich 

Sprünge mochen! ů 

Schon halſe ber Alte mit der Peitſche zum Schlage ausgeholt 
und der Knecht die Arme abwehrend vorgeſtrecct, da trat die 

Bänterin aus dem Flur. „Wie er dich ſhia t. Heiner, rief fie. 
ſchlage du nur zurüc! Dos drauchſt diren allen zu laffen. 

Du haßt nur geian, was dir is aufgeiragen geweſt.“ 
Da ließ der alte Bauer die Geißel hinter ing Gerät ſallen 

uUnd kletterte mit vor Wut bebenden Gliedern müchſam vom Waczen⸗ 

ſite herab. -Ii1 — du —, ſtöhnte er mit verſagender Stimme, 

etzeſt das Geſind auf, ſich an deines Maunes leiblichen Vadern zu 

verqreifenk“ —. Wo is der Toni!“ 

„Oben auf ſeiner Stuben, durchs offene Fenſter kärt er ieden 

  

   

  

  
Worf. was wir da reben, und wann er mir was wehren oder ver⸗ 

  

er wärre bDE 
unterrichths zit ucen. 

   

Direntor Cenſel Böll le u. ů . —— 

nq 

Finn didus Ben Be2 Eändlichsr.. 
ſchuten Rediext Vrol. 
rur in den Amermynaten und einen den B. 
entprechenden Kuſbau erſa „Daes Mutterland für: 
ſchulen ſei Däuemark. welgs bieſtßen we 

„75 Schulen unß zirta 7000 Schiller ind den Heuts 

     
   

      

   

EA ren 

dabr 
liunz: Land verbreitet, Gin gle oder äht IiI 
riehen. Auſuhe Slegu fab'iu,Del. und en. Aniätze hierzu u 

Hanen. Zedoch alle Arbeiten werden w— 
nicht baldigſt eine gründl Vebenrefoeg, cuif Bem 20 

i. Drof ber ln hütherer Vr deämmſe. Sese⸗ e verere, Seberer V 

Crſsig: 5 

ind erläuterte. Der Vo nde-unterſchied zwet 
trichtungen. den Individnaliaumms 

Cüwcht orſterer biäher großer geleiſtet habe und noch letſten 
werde, habe er do heine natürlt Grcgen, Dieſe fi- tgeben. 
wo der Individualitmus im Matumonismus eine tende 
Ten tragt. Dieſes trifft zu bei . vud üoben 

„Boden in Studt imd 
dreu det 

rgang zu geſunden Barhältniſſen l ücht Kieabableig⸗ ů 
Ler Betrlebe aeᷣeie ů 

am 

Kohle, Rali ulw., ſowie bei dem Grund 
Land. Die unter, der Erde befindl Boden 

„Mnicht 0 , Ge jer. Allgemeinheit u dem 
Hebergang haben gerade bierln ſehr 

Sozialiſtiexung, 
erhebliche Teilnahme des Staatel 

Grund und Voden ſetzen und ſich bei allen A 
recht ſicherten- Umwilzende Aarſeßliche Beſtt 
hierzu erforderlich, Rur auf dieſem Wege 
Sieblungswirtſchaft zu betreiben. öů 

Es folgten u. a, noch Vorträge fbor: Die Pflege der 
Mundarten und über „Das Volksthegter“. 2 
ſich eine allgemeine Ausfprache an. Wenn es auf der Veranphüftug 
auch nicht an praktiſchen und teilweiſe erfolgreichen Vorichläcen .4 
jehlte, ſo ſcheint der Kurſuk duch den Fehler zzu haben, daß er in 

ferläufen das 
ſtümmun⸗ iedt 

ſel ——— — öů 

ſeinen Grundzügen faſt vollkommen einſeitig eingeſtellt 
mal fpielen bei der ländlichen Kulturpfle⸗ 
lichen ſozialen Verhältniſſe eine faſt ausſchlagarbendr Molle und 

ſind dieſe in den Vorträgen mit wenegen Ausnahmon falt voll⸗ 

kommen zu kurz gekommen. Darm; ſcheint uns aber auch in den 

Vortrögen, das flache Land als Kurturgrundlage weit, aber die 
wirkliche Bedeukung überſchätzt. Das aufſtrebende itädtiſche Pro⸗ 
letariat iſt durchaus nicht wiehr kulturlos, ſondern ſtellt im 

Gegenteil einen recht Kurſeh, dun an Kulturfaktor dar. Die 
rßes, die auch in der vollkom 

ſchaltung der werktätigen Bevölkerungsſchichten ſowohl 
ſeitige Einſtellung des Ku⸗ 

  

Hebeß wollteſt nur dut da mif dem Gehs 
edenten, aber einen Nebenherrn kennie;. 

ouch die 

Will. Praoucht er uum Den Gopf Heraunguſtegten. 
bertbie als meineà Mannvl üe 5 

winn. wi vor „Tagung des Peniicken ⸗ 

einigen hundert Kohren der Fall war. Da mußten an Eiiv- ü — i Haßzt 12, Pik 18. Mal iagtt tr 
00 Prozent ded Bewinns an den Stant obtreten. Dem Spern. Ner, x ind., Die von mehr aus 
lantentum könnte entgegengearbeltet werden, indem die Stodt⸗ und Leielsteit Aſg Peß gehal Vertreter Kenes Wort 
Landgeineinden ſich den Befit von möglichſt allent freion 

Lräßen, ſchloß⸗ 

Den Reſpeit. 
r zikäme. gebet ich dir 

nit mehr mis lcher 
nit und daß bu von 

unſerm Gefinde züchtigen willſt, wer gehurfamt, das leide ich nitt!- 

    
    

ſchäten. 

       

    

     

  

   
   

    

  Verkauft⸗ lam der Heilich: Wt 

  

war. Ein- 
wirtſchalt · 

  

einy 

en Kus- 
als Höret 

   
  

  

  

      

ein ſolcher 

„henne ich nit — lelbe ich nit —“, ſpottete der Elte nach. O. lauuis ů 
du —I Haſt aber recht, was brauche ich däm Feerl da erſt Sen 
Ort V n? Ledig an d ieh; mi 

Vegebe,als wein eigeher mpb. Os Prer 
davon zu verſchleppen?“ 

„Sohnu, ſchau, du weinlt das ſchön, bevor⸗-u noch 
deiner Stuben Baſt herunigehen laſſen Ru. diss Ratſel is nit' ſcht 
äu raten: den Weg⸗ Den du Eommſt, is keines gegangen. wis, die alde 
Kathel, bß Zutragerin.“ 

„Dös is c Ehrmmeib und ba aulf dein Hol ält wuident'⸗ 
lnd, wann ich will⸗ wirb ſte auuch kein Föß älter düranlt- 
Du jageſt ſi tort;7 Würſchls der Alte. 

     
„„Wann ſie bir geſagt hätte. was da nit: 80i Uir⸗ ahren burften. 
ſinnet ich mich keinen 
was 0ns 4. HGeß⸗     

     
       

        

8ů8 5 n en ſ weoſchie Hen ießh 
M.ihn hen ö Ment Laiſen.,. 

„Dös weniger. Der ieit ws er is.— 
Vorentholten täteſt mirs, eae der olte 

Fauſt gegen das Woib erhebend, das einen. 
vor der Bedrohung, ſondern vor dem, Schimbf. 
ſinken und knurrte höhniſch. ⸗Meintl, haſt öů 
Mirk? * dir nit der Schraſter: Dan ſolge ich dir nit aus! 

„Oen behorte nur,“ ſagte kratzig Hebene. „Ich will a Ochnung.. 
nit daß deinel Ler-Shhrein is Ki ung i ob be 
Schlüſſel bei dir. Dat viſt'a alter Mann, w. 

nit. verſtrrueſt ſelben was. vder a fremde Hand gre 
müßte das oberſte zu unterſt gekehrt werden,⸗ 
dari- (Gensdarmerie) Weher vf und dar 
ſchalfenen Verdecht. Beſſer bewahrt, 
nit hinein. ober es is nit mehr als billig, daß wir wi 
hineinlangſt: du künnteſt auch aus Ve 
umd Geſchäften abſchliehen, dich bretrög 

mier hätte     

    

& langen dir „Dös is nur wieder a andere. Schlaf, lofe nit a 

ſen, wuzu dßn Gute Nacht t...... 
„ öuhmm it. „Güte Nacht. Touri. 

en und ärn Ende wärtft. Gortſetzund ſslat) - 

on halten. Und nit. 
als nherr, als — 5 nuf ind von meinem unſe 
Cigenem frage ich, was haſt du darauf zl ſuchen, was haſt du mür 

die Augen in 

ribt zurückwich, nicht 
C Itoß ben Arm 

was davon, dumme 

45 Hoben Und, der 

e ool * 

Heſnde in üube, àôder Alleinig mir zi bören beitiärnlt 
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Tuberkuloſekongreh 1921. 
Der Luberfutoſefo, krat aln Wonnerntag in Bad 3 

ammen. Ais erſter —— ſpioch ber Wiul 
KXlrchner-Seriin Ober die Fatfchung und berbrer“ 
tung der Tuberthloft. Die Mußoß hat am 
in uich zugenommen. Un Feiter Stelle ſteßl 
des 1pis das Glend von lsbc mieber erreicht Hattt. 
i% auf Ratrrernabrung, Wohnungselend und leberan 

Suröctzufühden. ů 
Nach dein hirſerat 
Ketlin aber dit f ing, umn weschrlichen 6 ”., Luberteildeſt der 
chunng. Aen E erlülade Sütpich 

Sbechen ülten. Wie . W Für pie Kinder ſei auch der Ammet⸗ 
boden ein K td, ba beim Standeinaimen vüe rſ. 
von Schmup leicht Tüberteln öbernommen — W. 
Dhüdls Kühoaomſilcs wiel in ihrem Rr —* 01K. 
tiere ais MGuhnecuntgſauelten pia. Uros, Mürl 
vor allem bas iioh. S für die S 2* 
peranmöortlich und glaubt, Daß eim Befſrrung 2 

ür Aahbrgetult faum ernorirt worden fan, In weſirren Vor⸗ 
gen beßanbelte Wintterialraf De. f. ncten dir Ee⸗ 

ſämpfürg der Eigußfrarikdrittt. ſanle pie Profeeren irpleghuth⸗ 
Kerlin uud Lentz⸗Berlin die nrurn Eeäin . 

r Moffermeun-⸗ 
Berlin und ter Lireftor deh Kobert. Inſtituut Neufeld 
gder üüt Im HaniiAleſretht bei Kübertuloft. Bel 
Tuberkulelr G eD krim Aumunitär wir tei anherr Jcjeliuans- 
trapthet uu vericrledesen Kubrrtultze. die nur dem Gred det 
Vasdol nech verichlcten frien, Aütrn keinen Kiafluß auf den 
Lagillns. Jonbern mirr auf dal erkretitte Erweke aup. Wie bes auth 
bei ondt ren Eerinsiuungen Vultkur, Beftrabluegen, fettnahrung 
hiw. Mer Faß bei. Kobalid dat GArwebe Rinr Midrtftlantetaßt ver⸗ 
Iiert, ifl auch rine weltntliche Gühr vom Tuberkulin nicht Lzu 
erwerfen. Nas Friekmannſche Wiitel fei nicht erprnbt. 

neen, Eeni i.et Wies EIUS ionß un, teshaib ſei „ Muttt 1 
linen 3u fericken. Man müſte Wüea dem Tudertelbaztülns 

, ecipunt —— Derhnd tages war he Vir ormirtrih Iwii 
Uehondluan Der KSSerLekofe nalt beſendertr Rerbck“ 
ſachti des KAindetaltert gewiduutt. IAn wiwenn „⸗ 
angeloaltrn, KW durchpeſttrten und formnollendrtum Rehrrat 
vet g Hrol. 21 * ur, voß Wprss Oes un ürgt⸗ V. Aiad⸗ 

tniſlebenden U * auft. Aonder · 

Abe Mn Ainrt kribeheme, Eraitentene,l. bs Phe Airebt. mhben anf riner beit Lie⸗ de r· 
krafie vie Schreisdiucht erß mit der erworben werden. 
Dir eleruioß⸗ iſt einr bezenderr tübermloſe Ertrontung der Pro⸗ 
kaerterlirder, dit vor des Lören der Wohlbaberden M Das 

dalhr, daß zum Ruftandetomten der Ekrolulot deſondere 
mente Aeener cle Miülften. deuen die Arnieren Kiaßen aus⸗ 

beſrüt ind; launbt an eine Miſchtrſetion mit Schmuß⸗ 
Her Derleuf der Tuberhuloit über⸗ 
Randskeat unnd Eübwehr dei Indivi⸗ 

lung ter Tuberdulolr 
— Brol. Koüdpferle⸗ 

lärkſten 
IHiand, 
n 

An⸗ 

u ver zweitkn Situng reſerlerten h. 

    

  

   
   
   

   

Erretzern und GEiterbe 
baupt hängt von ber Wib⸗ 
duuial »5. Aber kle Bortort und 
muß bertits im Rürdetolttt denmnrn. 

üburg krrech kur abet die enatrrallchen ber 
Uunttenſchroindiacht, die in Eeziehung gebrecht werden zu gen⸗ 

bildern dirſer Wingtn. An der Röntgenunterluchung 
kükt ſict Tiar Siortterjagt des Waeienhan, glichen, da jeden 
wntomichh Eiabiun einen beſtien Verlanf beigt. Dr. 
Sröff- Freiburg, der mit Aüpferlt zulommen Köntgendilder 
und Cungestotgant vetglichrn bat, demonütriert ber K. Bilder ſolcher 
MWuincen, an dewen ber verſcht Gbaraltrr der Luberkuloße der 
Uunhen deuntlech erkennbur iſt. In den nbertn Räumen bel Rangreh⸗ 
Mahet kint weitatt krs barait uns Aüntgenzilder der Untortn auf⸗ 

Prol. Braue àWapn wendori gibt furze Beirläye ubet 
die obtratine Nebenbläang der Lungenatüber⸗ 
tutale bel Ainbdern. Pit bußteinblaſung in den Pruſtleh- 
wauem Rtuwetherar) zum Irwrce des Auſammenſallens der 
kuberkulks erkrantien Lunpe für Wonatt und Jahre kann det 
Eündern mit demteiten Orvig angtwendet werden wir dei der 
Schwindiuct er Erwaochhenen. Die leichten florwen ſind wenſo 
ail lehrn ven dieſer Erhonviunctmrthobe wir die ſchweren. 

latt nt noch nicht 0 Aerfehen, da bie geli der Le⸗ 
Adauer noch zu kurz iſt. 

Pr., Kilch⸗ in-Hofſeninchen ſproch obet Sonnen · 
bedandlunß ogrnannten en Aub) on Tu; 
berkuloſe unr üatt an ber AIenps Anzahl von ichht⸗ 
bildrra. eipndrre inti Gillt der taenphotogvaphien., die — 
geldet zurtrin Jahrr ertordeinde— Lan der Rnorhen- und Ge- 
lenhiuberkuleie, hne atß oprrarire Eing ober firltrertt Ber⸗ 
dönde ber Eipsbetten zur Auwendung gelongten. Im Kurpart 
iſt ein⸗ Mur re,L, Or dir Sonnenbebanplung ber chirurgiſchen 
Brtt.Wüle Real, Bier Kiich mit Baracken und Appotaten aufce⸗ 
Uel't. 

Tr. Eimon-Mprotb trat fe: eul kebigr Uwwendung der . 
Hitrur in ſtinberbentätten ein in jſelnem Vortragr Atniſche 

dandlsnuß der Tuderkuloſe mit beſondertt Berüd⸗ 
ung der RKiünderhellftärten. Etr Pordert auckh ſür den Wirer 

‚ügedeüntt Kurrer. warnt vor Kbermäßiger Lonnꝛnampend mꝗg 
müt vor leberiche puna der üntlichen Aühentenne, ber Cügtg⸗ 
lempe, Der nurelnmtien Struhien für bir Sehunplung Per Laber⸗ 

Und die Hüntgrntrahten. ober weniger für die Sungen- 
iüwindſuczt. In der onſchliehenden Ditkuffon tritt Dr. Schißder⸗ kaneperr! ar die alie rb diem! Deſer Sansſhras Beband ⸗ 
kung der Tubtrhuloſe ein und ordnet birſer Haupitrage elle andern Melbepen, auch dal Liiterhulin. unter. Et warnt bor ders Voch⸗ 
Müands und Seelllrie. Die ſich nur kär weaig Bäur unb rar vor⸗ 
üdergedend rignen, chruir ſchrüntt Er dit Pebeutung der C 
lampe ein. Rie rur indireſt. gir ahel die Werten Vumten Ei wirke; die Künicenſtrahlrabchanblung leh⸗ . 

Dr. KLarr. Schr ü MK Kir 

rrn in dir r 
Kuch er warnt E 
Inng: bumtden kemt Ras 
denbtung in Lerrecht. 

Schlichlich Ketont Pros 
Eiu hlen ſze die W. 

iſtrrriate Mribohpr 
aſiter Vür 
niemtit an 

  

Gründung der Arbeiter⸗Jugend⸗Internationole. 
Macd vor bereiterden Beſprechungen in Niel und Hamdu 

wurde um 12. und 18. Mal 1921 5 Amſterdam die Dusehes 
lugend⸗Internationnie gegründel. Angeſchloſſen ſind ihr di⸗ 
Ardeitetſutzent⸗Organifationen von Hollund, Schroeden. 
Dänemerk, Deuiſchiand. Beigien und rine franzöſiſche 
Fruppt. Sir hatten mtlich Vertireter entlandt und zwar 
Holland: Bovßd, Vorrink. Merkboven; Schweden: Lindſtröm 
und Horberg: Dänemark: Chbriſttanſen und Norgard: Bel⸗ Kien: Honaut: Fronkreich Bailland und Barbe: Deuiſchland: 
Albrecht, Rüdiger und Weimann. Die Kynſerenz beſchloß ein 
Manſieſt an Pie arbeitende Jugend ader Länder zu richien. 
Der Wortiaut des Maniſeſts wurde von einer Kommiſſion 
auusgeatbeſtet und lurch dle Konferenz einſtimmit gut; 
geheißen. Ebenſo einſtimmig erfolgte bie Annahme der 
Saßungen für die neue Jugend⸗Internationale. einer Brin⸗ 
Aiplenerklärung, lawle elnek laternattanalen Erziebungs⸗ und 

Det Senrralftabrobtrarpies Schulhen ⸗ 
LTuberkulaſt im beutichen Walealbeis chege 

x Schutrrogrammse fur bie arbeltende Zut 

—
 

— 

nb. Zum Kampf 
beßen hort Milttariemmis Lagen Awet Eutſchnneßungen vor —“ 
Lon hollandi üb er Beiir —, bit ſt emeitit 
euhndin And- vuh, ulagsbelber, Muuſpenb, Aupehmmm, 
würden. Zum Vöortiltzenden der Arbellerfugend⸗Internatio⸗ 

nale wäblte hle Rol lg Hen bisherigen provi⸗ 
Alchen Borſizenden Wenoffen Bosgd⸗Holland, Dacthen 

2— einſtimmiig Luſalafſen, den E„» bes Dursaus von 
—.— noch — 2 r Mtbemre —— 
Dauptvurſtand des Berbendes alberfugen 

Dautſchlunds ſich hlerntit ehrperſtunden erklört. Per Jeſchäfts⸗ 

llattan werden. Beſchloſfen wurde ferner, 
——— len Sueemießs mit dem ſielchs⸗   endtar der dautſchen Arbeiterjugend in Bielefeld Ende⸗ 
Zuuheu vugber — ů 

An dem e halhßt 82: Die Hrbekterhegenb⸗-Ankurmarto⸗ 
nale nimeit ſcharf Stellung gepen die kommu⸗ 
niſtiſche Sreind⸗-Suternatſonele, die als ein⸗ 

a. l vellien Zil pe vuffoe, Aomnüinifen U 
verfoigen wuh. Micht auf fallchen Rommuniamus 

Lir Heney, fenber: guf hen Soziaſtsmus. Die Arbelterfugend⸗ 
Internorionels ruft dis arbeitenbe Zutend der Welt 
auf, ſich unter ür Banner zu ſcharrn und Mleieilig bie 
Urumt fowabl arnen bis kopikaliſtiſche Diktotur als gegen den 
bollchewiſtiſchen Terror zu richten. 

Gewerkſchaftliches. 
Der calberdenb des ütsmmmerer gählte Ere 1020 in bks 

Netißien G5 EBitaltrerr,. Wormmder Paüüh Sehrlinge. Gegen dal 
Vorlahr is Eimt Ounadwe von 76 Riigtlebern — worunter 
39 Lehrlingr — 3u verzeichnen. Nir Keſamteimmahmen in den 
Verdandtzablſtehlen betru 17½n 8 871 520 MNk. bie Gefamtaus⸗ 
Faber dei 

  

Eund vumpen 27 Vee Mit nisgtusbei, Pör PrenrDeietemter, wurben 237 50 n, for rbblo 
5⁰%⁵ „D Kt. für Kranfrnunterſtätung 259 56 Mk. Das 

MDes Uerbanbes berrüägt 8 888 09%0 Mf., wovon 6 421 659 
Marf In der Baupttaffe. Urbeitalos waren am 80. Upril b. J. 
KE‚e Man 8. Urozent der Mitglieder. Krenk 1097 Rzw. 1,29 Prosz. 

vn Urpeltelnligkrit durch gröbtren iſcktonfum. 
In der Etitzun Srtsausſchulfrs des OchL. in guxhaven wurde 
Deriätet. Paus die Eeiſtürreder in Kurheven bie Balfte der Acbelter 
entlaſlen wollen. Um dieſe Maßnahme zu verhüten, bat der Ortz⸗ 
ahpſchnd Rer Sewerrkichaften beichloſſen., fämtliche Ortsausſchuſße 

deß Kundes aufzufordern. für die Görderung del Fiſchtonſums ein⸗ 
Autreten. 

Die rkſcheßtli A tenverdünde, Nem MUllse⸗ 
Kien . nd Kla-⸗Sund). der zum Ullgemeinen meinen ſxrien Ungeſtelltenbund ů 

Deutſchen Seweriſchaftubund (EXAA) in einem Nartellverhältnie 
kirht, ind folgende Angeſtrültengewerkſchaſten angeſchloſſen: Jentral- 
rerband der Pyvehteilen, Luab der tectmiſchen Angeſtenten und 
Veernten — Neutſcher Werkmeiſterverband; Ullgemeiner Ver⸗ 
band der deutſchen Lankaugeſtellten; Angeſtelltenverband bes Buch⸗ 
bandels. Duch, und Seinmngeewerbe?: Deutſcher Polterbund: 
Teutſcher rordermoſchſniftenverbandt Verband lechnſichor Schiſfs⸗ 
olflziere und Sermaſchiniſten: Verband der Zuſchneider, Zu⸗ 
lchneideriunen und Direktrirren: Crnoffenſchoſt deutſcher Bähnen⸗ 
angthoricer: Deuticher Chorfänger, und Baſfettverhand und die 
Südten SEnahr Urkiſtenloge. Nieke Derbünde bilden in den grdßeren 

Ertskartelle, die mit den aen- ſchühen (GSewerlſchaftz⸗ 
n. kurtellen) de KLGE. vrſammenar 

Volkswirtſchaftliches. 
Nückgang der Vlehprelſe In Deutſchland. 

Nach Aufbebung der Zwangswirtſchaft ſchnellten be⸗ 
kanntlich die Fleiſchpreiſe und gleichzeitig die Biehpreiſe in 
Heutſchland in die Höbe. Flüir Schlachtvieh ſind ſie ſeildem 
wieder zurückgegangen. nachdem ein ſtörkeres Angebot auf⸗ 
trat. Welchen Umfang der Rückgang der Schlochtviehpreife 
anhenommen hat, zeigt nachſtehende Tabelle. 

  

Es wurden auf den Hauptmürkten gezahlt für: (J. = 
Januar 1921: M. & Mal 1921): 

(Mart für 100 Pfund Vebendgewicht.) 
Ninder Aälber Schweine 

Berlin.. J. 350—9000 500—1250 1250—1650 
M. 350—825 500—1050 900—1250 

Breslau J 50—850 600—1050 1000—1700 
M. 500—750 600—825 800—1300 

Dresden. 200—900 800—1200 1000—1700 
M. 200—750 600—850 900—1300 

Frarklurt a. M. 3. 400—075 900—1200 1500—1700 
M. 200—875 600—900 1100—1400 

Hambursz. J. 400—50 800—1200 1000—1550 
R. 180—850 300—1020 960—1280 

Hormober. 3 400—-950 700—1000 1100—1600 
M. 300—850 400—850 1100—1400 

Lebzig. .. J. 350—00 650—1000 1800—1700 
M. 300—850 500—850 1000—137 

Magdeburgz. J. 400—900 530—1100 1200—1700 
M. 300—800 400—-950 1100—1400 

München. J. 400—860 700—800 50—1400 
R. 230—750 600—750 900—1200 

Demnach haben ſich die Breiſe für alle Gattungen Schlacht⸗ 
nieh auf allen Rürkten geſenkt unb zwar dei Kindern um 
etwa 50 bis 150 Mark, bel Kälbern um 50—350 Mark, dei 
Schaßen um 100 bis 200 Mark und bel Schweinen um 200 
bis 400 Mark pro 100 Pfund Lebdendgewicht. Der Auftrieb von 
Vieh aller Gattungen hat ſich im zweiten Bierteljehr weſent⸗ 
lich geboben. wir denn in allgemelnen die Blehaufzucht in 
Deutichland überhaupt aute Föortſchritte gemacht dat, wenn 
auch die Beſtände von 1914 ſoſt durchweg noch nicht erreicht 
ſind. Hoſfentlich können wir etwas äbnliches recht bald auch 
Hr den Freiſtaat berichten. 

Soziales. 
Jeden fünflen Tag ein Mord. Die Kriminalität iſt in 

Deutſchland infolge der wachſenden ſozialen Not erſchreckend 
geſtiegen. Die Gerichte können mii ihrem Apporat der 
raſchen Vermehrung von Verbrechen nicht mehr Schritt 
holten. Die Gefängniſſe ſind überfüllt. Der Reſpekt vor 
Leben und Eigentum des Rächſten bat einen noch nicht da⸗ 
zeweſenen Tiefſtand erreicht. Die Stodt Berlin hat in ihrer 
rininaftokiſtit grauenhaftt Zifkern —auwelfen. Im 

  

  

tötet worden. Leider deuten dle Anzeichen auf eins 

It otelleicht nicht mehr fern, wo Berlin der 

kührer und Kaſſierer des Bursauis ſollen dann von der deut⸗ 

  

* 

   
Lohis 1930 paben in Berlin 78 Perſonen burch E ö 2äuee Ur Enbe gglunden. Huaos waren 51 Mümne: ug 
24 Frauen. Diuſe Sahl übertriſft die Borkriegsziffern U 
mehr als bas Dappeſte. Jeden fünften Tog iſt in Berlin en 
Menſch auf gewaltſame Weiſe von onderen Menſchen 6. 

weitere Stelgerung der Mordzlffer hin. Dü S 
ran 

ſchen Hauptſtadt den traurigen Ruhm lreig penagt 
mit ber Zabl der Kopitalverbrechen an der Spiße zu mar⸗ 
ſchleren. — Auch ein „Erfoltz“ des von unſern Milttariſten 
gefelerten 41 lührigen Stahlbodes 5 

Aus aller Welt. 
Bler Rinder bei einer Ral t erttumen. Bel ein 

Leri unf dem Treidorfer Ser ranten vier Kinber aun E n. 
f. Kahn war auf einer Seiis unbicht. Die fünf Miobi len 

ba 4. auf bit anderr Seite, wobei daß Fabrzeus kippia. Aut 
Leichtei ber verümgigckten Rinder eilte der WVater von 1ů. 

in dem EKoot Piebeb Madchen herbei und rettete einen Suchen 
wähend feine beiben Töchter erttenken. Grtrunken ſind außerhert 
dis Uflegetochter riner Wilde und ein Rnabe. 

Eul cinet Wofſenſtillſtandetummiſſten. Die 
— ehrmaligen Veiters der ſtalteniſchen Milflon in Win 

Segre, und von ls ihmegugeteilten Offt⸗ 
texen crregl die gröhte Senſation. Man perweiſt darauf, da 
reitt vor léngerer Zeit Offizteren ber e oſſen Waßhenni 

ktandeommiſſtoun vorgéworken wurde, daß ße italleniſche Lebenz. 
Mittel, Insbeſondert Meis, Zwiebark und Makkaront, welche für die 
1ü der Wiener italleniichen Kolonte und für wohl⸗ 
tätlis: Zwecke in Leſterreich beſtimmt waren, in den 
Schliichhandel brachten und viele Millionen verdlenten. Eins 
Unteriuchung des bebensmtetsllagers vder Waffenftillftandakom⸗ 
milſton ergab demals einen Abgang von vielrn Milltonen Vire. 
Plößplich rer in allen Geſchäften Wlens itglieniſche Lebens. 
mil rprtiſen. Ei wurde eine Unterſuchung angeſtelll, 
auf welche Methz bie Lebensmitiel in die betreifenden 100 ge⸗ 
kommen waren. Und da flel auf, daß dle ltalieniſchen Offigtere 
ſeden Kbend in Geſellichaft von Tamen in den Reſtanranti große 

8 machten und in Automobilen der Miſſton in Wien und in 
der Umgebung von Wien in raſendem Tempo dahinfuhren, wobel 
es wieberholt zu Uutvmobikunföllen und zu Demonſtrotionen des 
Publitumt gegen die ſtalieniſchen Eſflzſere kam, Den EIA 
wurde auch vorgeworfen, daß ſie Balntaſchmuggeleten mit Pilſt 
von itaſieniſchen ſturieren begingen., und daß ſte einer Anzahl von 
italteniſchen Kaufleuten, welche damels Oeſterreſch mit kiebenn 
nberſchwemmten, Einfuhrerlaubnisſcheine ausſtetten fleden. Un 

rleſt nach Wlen ging, wurden zwei biß drei 

  

Wrn Zug, der von 
Hion far die enſtillſtandskommiſſſon refpektive für deren 

Offizlere angehängt. In dieſen Waggonz befanden Uche aren, die 
in den Schleichhandel gebrocht wurden. Der Wienor Hertreter des 
Mailänder -Avanti“ brachte damals gegen General Segre die 
ſchwerſten Angrilſe vor und verwies darauf, daß der General und 
ſeine Aithilien Itulien moraliſch und matertell außt ſchwerſte ge⸗ 
ſchädigt hätten. General Segre wurde damals abberufen und eln; 
Unterſuchung eingeleitet, welche nunmehr zum Abſchluß gelangt zu 
ſein ſcheint. ů 

Dle ESchrectenstat eines entmenſchten Baters. Wegen geſähr⸗ 
licher Rörperverle ulſher ſich vor der Straftammer des Berliner 
Landgerichts der Antſcher Auguſt Hinningſen zu verantworten. Der 
ſchon wegen Körperverletzung vorbeſtrafte Angeklagte lebte ſeit dem 
Zahre 1011 mit einer Arbeiterin Erlich in wilder Che. Mieſem 
Derhältnis war ein ſeht ſechsjähriges Kind entſproſſen. — en 
0 und ſeiner Celiebien kom es häuft 5 Zank und Streil, da ſle 

ich ſteis gegenſeltig der Untreue bezi i: d Wiederholt kam el 
auch zu Prügeleien, und eines Tages 20 0 die E. den hlber Ain⸗ 
wegen erſchwtren Lod an. Als U. m I1. Junt v. J. wieder ein⸗ 
mal unter ſchweren Todesdrohungen von der Erlich die Rücknahme 
deß Strafantrages verlangte, kam es zu einem Streit, den die . 
dadurch beendete, daß ſie ſich mit ihrem Kinde zu Bett legte. Der 
Angellagte gab nun aus nächſter Nähe auf beibe mehrere Schüffe 
ab, welcke Mutter und Kind in den Koblf traſen und ſchwer ver⸗ 
letzten. — Staatsanwaltſchoktsrat Tominik beantragte eine Ge⸗ 
Heſtmata von 2 Jahren, während Rechtsanwalt Dr. Marx unter 

zugnahme auf dad Gutachten des Sanitätsrats Dr. rriedri⸗ 
Leppmann, der den Angeklagten als einen ſtark nervöſen, leich 
reißzbaren Menſchen bezelchnet hatte, um eine mildere Straſe bat. 
Das Gericht erkannte auf 116 Jahre Gefängnis unter A mung 
der faſt ein Jahr betragenden Unterſuchungshaſt. W 

Die Stletelſohle als Schaßkammer. Megen Vergehens gegen das 
Napitalfluchtgeſeß iſt am 16. Dezember v. Js. vom Landgericht 1 
in Berlin der Schuhmacher Markus Reis zu 2000 Mt. Geldſtraſe 
verurteilt worden. Es war der Pollzei mitgeteilt worden, daß der 
Angeklagte Stiefel mit doppel ten Sohlen Wtreine ſo datz 
Geldſcheine darin verborgen werden könnten. ei einer Haus⸗ 
ſuchung murden auch tatfächlich derartig zubereitete Stiefel vor⸗ 
geiunden. Ein Paar war ſchon vollſtändig zugenagelt. Man ſand 
darin kunſtvoll verſtaut 99 ratgeſtempelie Tauſendmarkſcheine. Ein 
anderes Paar war auch ſchon E , aber noch uhne Geld. Das 
auf dieſe Weile verſleckte Geld wollten die Auftraggeber nach 
Holland verſchieben. Der Angeklagte hat gewußt, daß das Geld 
verſchoben werden konnte. wenigſtens hätte er es den Umſtänden 
nach annehmen müſſen. Die hohe Belohnung — er erhtelt 1000 M. 
fur jedes Paar Stiefel — mußte ihm verdächtig vorkommen. Veine 
Reviflon wurde vom Rrichsgericht als unbegründet verworfen. 

240 Jeugen in einem Splelerprozeß. Am 30. Mal wird 
ſich ein Strafverfahren vor der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts zu Hannover abwickeln und vorausſichtlich mehrere 
Wochen dauern. Das Hotel Kaſten in Hannover nahm für 
die Hergabe eines Zimmers für einen Rouletteklub tägllch 
2000 Mk. U. a. ſind ein Rittmeiſter v. Mayer, ein Bankier 
v. Schulze, ſowie Angehörige der „beſſeren“ hannoverſchen 
Geſellſchaftskreiſe mitangeklagt. Zu der Verhandlung ſind 
240 Zeugen geladen. 

  

Bücherwarte. 
Wie tine Revolution zugrunde ging.“ Eine Schllderung und 

eine Nutzunwendung von Eduard BVernſtein. 
An der KWs der Ercigniſſe des Jahres 1848 in Frankreich und 

des Schicktals der Kebrunarrevolntion zieht der Kutor eine Parallele 
Pter bamals Und der Jeßtzeit und bringt in leinem Schluß⸗ 
apitel eine Nutzanwendung. von der er eorwartet, daß ſie für die 
ptaktiſche Volitik nicht rerßebens geſchrieden worden iſt. 

Ein Lebensbild Ferdinand Loſſalles iſt oeben im Verlagt von 
*V 50 MW. Dietz Aachi. G. m. b. E. in Stutigart erſchienen. Der 
Derſaſſer, Dr. Wiliv gohn-⸗-Breskau, ſchreibt in feiner Ein⸗ 
leitung, daß bislang Furiten und Heerführer unſere Geſchichts⸗ 
bitcher übermüßig geſünt haben, daß es ſeßht aber dringend hViss 
üK, batz die Mäimer, die an der inneren Befreiung des Wol 
ararbeſtet und den Enterbten der Geſellſchaft zu einem neuen Veben 
urrholjen haben, dem Volle nahe gebracht werden. Wenn der de⸗ 

che Grdankt die Weli erobert hai und eine neue Epoche 
rinleitet, o Ait daßk micht zum geringſten der Arbeit zuauſchreiben, 
die Ferdinand Laßſale vor Jahren gelelltet hal. Nicht neue 
Vorſchungen will dirſer Lu⸗ n. nur das, was die Wiſſenſchaſt 
Krarbeitel hat und vr⸗ Seußßniſſe pon, Laßſalles VBeben, ſeine 
Tagebücher. Brieſe un bitten, in ſchlichter Erzählun 1 
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Kleine Nachrichten. 
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Perannvoetlich für Vonmt Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Tauziger Nachraueute“ und die Unterhaltungebeftage Friß 
Webrr beide in Tami'g: kür die Inſerote Bruno Ewert 
in Cliova Druck und Nerlag von J Gehl u., Cv. PDanig. 
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